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2 Übersicht über das Tunnelsystem 

2.1 Eckdaten des Tunnels 

Der Tunnel Götschka mit einer Länge von ca. 4.454 m befindet sich im Süden der S10 Mühlviertler Schnell-
straße, die vom Ende der A7 Mühlkreis Autobahn in Unterweitersdorf Richtung Norden bis an die tschechi-
sche Grenze nach Wullowitz führt. 
 
Die beiden Röhren des Tunnel Götschka wurden als Hufeisenprofil errichtet und weisen jeweils eine Steigung 
bzw. Gefälle von rd. 3,6 % auf. In der Röhre RFB Linz stehen dem Verkehr zwei Fahrstreifen in der Röhre 
RFB Prag drei Fahrstreifen zu Verfügung. 
 
Beide Tunnelröhren sind mit einer mechanischen Querlüftung und mit Strahlventilatoren im Fahrraum, welche 
oberhalb des Lichtraumprofils angeordnet sind, mit einem Längslüftungssystem im Normalbetrieb und einer 
Rauchabsaugung im Ereignisfall ausgerüstet. 
 
Die Tunnel Götschka ist mit dreizehn begehbaren Querschlägen (GQ) und vier mit Einsatzfahrzeugen be-
fahrbaren Querschlägen (EQ) in die jeweils andere Tunnelröhre ausgestattet. 
 
Der Tunnel ist der Gefährdungsklasse III zugewiesen und wurde entsprechend den Anforderungen der GFK 
ausgerüstet. 
 
2.2 Geschichte des Tunnels 

Im November 1999 wurde eine Korridoruntersuchung für eine höchstrangige Straßenverbindung zwischen 
Unterweitersdorf und Wullowitz in Auftrag gegeben. Im März 2001 wurde das Ergebnis der Korridoruntersu-
chung vorgelegt und der Bau der "S 10 Mühlviertler Schnellstraße" beschlossen. Darauf aufbauend wurde in 
einem mehrstufigen Planungsprozess die Trassenplanung- und -auswahl vorgenommen. Anfang Juli 2004 
wurde die Trassenentscheidung der Öffentlichkeit präsentiert. Mit der Unterzeichnung der §14 Planungsge-
bietsverordnung gemäß Bundesstraßengesetz durch den Bundesminister für Verkehr, Innovation und Tech-
nologie (bmvit) wurde am 27.04.2006 der erste rechtliche Schritt zum Bau der S 10 Mühlviertler Schnellstraße 
gesetzt. Mit der §14 Planungsgebietsverordnung erfolgt die raumordnerische Festlegung des Trassenver-
laufs. In dem per Verordnung festgelegten S 10-Planungsstreifen bedürfen sämtliche Neu-, Zu- oder Umbau-
ten einer Zustimmung durch den Projektwerber und dürfen nur dann vorgenommen werden, wenn sie nicht 
im Widerspruch zum geplanten Straßenprojekt stehen.  
 
Ab 2005 erfolgten die Planungsleistungen für das UVP-Einreichprojekt. Dabei wurden sämtliche technischen, 
baulichen und umweltrelevanten Belange des Projekts zur Umweltverträglichkeitserklärung (UVE) zusam-
mengefasst, und der Behörde vorgelegt. Nach Fertigstellung des UVP Einreichprojektes erfolgten die ersten 
Planungsschritte der Bauplanung für die Tunnelobjekte. 
 
Im Jahre 2012 wurde die Einreichung der im Zuge der Planungstätigkeiten festgestellten notwendigen Ände-
rungen durchgeführt (§7a - Einreichoperat). Seit Mitte 2009 erfolgte die bauliche Umsetzung der S10. 
 
Im Jahr 2014 wurden die ersten Streckenabschnitte der S10 (Bauabschnitt 1, Bauabschnitt 4 sowie der Tun-
nel Neumarkt im Gegenverkehr) für den Verkehr freigegeben. Die Gesamtverkehrsfreigabe des Streckenab-
schnittes Unterweitersdorf bis Freistadt Nord erfolgte am 21.12.2015. 
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Mit den Bescheiden des LH von OÖ. vom 31. Juli 2009, UR-2009-72595/46 und vom 17.02.2012, UR-2009-
72595/116-St/Ner wurde der Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft die wasser-
rechtliche Bewilligung zur Ausleitung von Bergwässern bei Errichtung des Tunnel Götschka erteilt.  
Im Rahmen dieser Bewilligung wurden Auflagen vorgesehen, welche den Wasseraustritt auf ein Minimum 
reduzieren sollten. Diese Vorkehrungen auf Basis der Hydrogeologischen Maßnahmen Matrix wurden aus-
geführt. Die dadurch prognostizierte Wiederaufspiegelung des Bergwasserhorizontes ist jedoch nicht erreicht 
worden.  
Im Zusammenhang mit der o.a. vermehrten Ausleitung von Bergwässern in den Radingdorfer Bach (EP5) 
könnte auch das temporäre Versiegen des Loibersdorfer Baches und mehrerer Brunnen stehen. Der Bach 
führt in seinem gesamten Verlauf vom Bachursprung in Loibersdorf (rd. 270 m nordöstlich der Dorfmitte) bis 
zur Mündung in die Kleine Gusen (rd. 1260 m nördlich des Gemeindeamtes Unterweitersdorf die meiste Zeit 
im Jahr kein Wasser mehr. Lediglich bei der Schneeschmelze und nach längeren Regenzeiten bzw. nach 
Starkregenereignissen fließt Wasser im Gerinne. 
Es wurden daher Maßnahmen nötig, die einerseits die Einleitung der Mehrmengen an Bergwässer in den 
Radingdorfer Bach auf das in den o.a. Bescheiden festgelegte Maß reduzieren und andererseits diese Berg-
wässer dem Loibersdorfer Bach beginnend bei seinem Vorhandensein als offenes Gerinne zuzuleiten. 
 
Die wasserrechtliche Bewilligung für die erforderlichen Maßnahmen erfolgte mit Bescheid der OÖ. Landes-
regierung, AUWR-2009-72595/238-St vom 4. Oktober 2016. 
 
Im Sommer 2017 wurden daher folgende Arbeiten durchgeführt: 
Die vier Ulmendrainagen wurden in ein Pumpwerk mit Unterwasserpumpen beim Südportal umgeleitet. Die 
nötige Druckleitung wurde durch den Kollektorgang unterhalb der Betriebsstation und der Oströhre (RFB 
Prag) bis in den westlichen Trog der Oströhre verlegt. In diesem befindet sich auch die Löschwasserelitung. 
Neben dieser verläuft die Leitung rd. 1960 m bis zum GQ8. Dort führt die Leitung weiter in eine im Querschlag 
errichtete Nische und weiter durch eine ebenfalls errichtete Lotbohrung zur Oberfläche in einen Vorschacht. 
Der weitere Verlauf führt über einen Entspannungsschacht und weiter zum Ursprung des Loibersdorfer Ba-
ches. 
 
Je nach Wassermenge aus den Ulmendrainagen werden so zwischen ca. 6,0 und 10,0 l/s hochgepumpt und 
damit der Loibersdorfer Bach dotiert. 
 
§10 Verfahren STSG:   
Teilsanierung – Umrüstung der Innenstrecken- und Einfahrtsbeleuchtung in LED-Technik  
Umsetzung 2025 
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3.2 Technische Ausrüstung des Tunnels 

Die folgenden Tabellen geben Aufschluss über die technischen Ausrüstungen der Tunnelanlage  
 
3.2.1 Beleuchtung 

 

Beleuchtung 

Konzept 
(Beschreibung) 

Die Auslegung der Beleuchtungsanlage erfolgte entsprechend der RVS 09.02.41 unter 
Beachtung der Erfordernisse der RVS 09.02.22 Pkt. 9.8.  
Es wurde eine erlaubte Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h sowie die Gefährdungs-
klasse III zugrunde gelegt.  
In der Leuchtdichteberechnung wurde eine Betonfahrbahn mit einer Klassenzuordnung 
nach R2 mit q0 = 0,08 und der Wandanstrich wurde mit q0 = 0,2 gemäß RVS 09.02.41 
berücksichtigt.  
Die Tunnelbeleuchtung besteht aus der Einfahrtsbeleuchtung, der Beleuchtung der In-
nenstrecke, der Pannenbucht sowie der Beleuchtung der begehbaren und befahrbaren 
Querschläge. 
Um den Kurvenverlauf der Leuchtdichteabnahme nachzuvollziehen, sind die Abstände 
der Einfahrtsleuchten nicht konstant, sondern durch variable Abstände angepasst. Wei-
ters wurden aufgrund der besseren Anpassung an den CIE- Kennlinie die letzten Leuch-
ten als symmetrischen Leuchten ausgeführt. Dadurch ist neben der lichttechnischen An-
passung auch eine wirtschaftliche Optimierung gegeben. Die Leuchten sind in zwei Rei-
hen, mittig über jeder Einfahrtsspur an der Tunneldecke und in der RFB Prag in zwei Rei-
hen, welche symmetrisch im Querschnitt aufgeteilt sind, angeordnet. 
Die Beleuchtung der Innenstrecke besteht aus Punktleuchten mit symmetrischer Lichtver-
teilung und LED Lampen. 
Die Notbeleuchtung der Tunnelanlage ist Teil der Innenstreckenbeleuchtung (gemäß 
RVS 09.02.22).  
Die Leuchten im Bereich der Pannenbuchten sind mit LED Einsätzen bestückt. Die In-
nenstreckenbeleuchtung wurde in diesem Abschnitt unterbrochen. Dazu sind die Leuch-
ten in der Achse der Innenstreckenbeleuchtung im Abstand von 8,00 m angeordnet und 
um 90° gedreht. In der Pannenbucht selbst sind LED Leuchten im Abstand von 8,00m, 
versetzt zu den Leuchten in der Achse der Innenstreckenbeleuchtung, ebenfalls um 90° 
gedreht angeordnet. 

Steuerung 
(Beschreibung) 

Die Steuerung der Beleuchtungsanlage erfolgt im Automatikbetrieb. Eine händische 
Steuerung ist in der ÜZ Wels, BZ Nord Götschka sowie direkt auf den jeweiligen Beleuch-
tungsverteilern möglich.  
Die EF-Beleuchtung wird von je einer Leuchtdichtekamera im Vorportal und in der Ein-
fahrtsstrecke gesteuert.  
Gesteuert wird die EF-Beleuchtung in 8 Stufen, die Beleuchtung der Durchfahrt in 8 Stu-
fen.  

Energieversorgung 
(Beschreibung) 

Die Energieversorgung erfolgt für die Einfahrtsbeleuchtung über das Normalnetz der Tun-
nelanlage. Die Innenstreckenbeleuchtung wird über das Normalnetz sowie SSV versorgt 
ausgeführt. Durch die Aufteilung in mehrere Versorgungskreise ist sichergestellt, dass bei 
Phasenausfall die max. Ausfallslängen gem. RVS 09.02.41 eingehalten werden.  
Bei totalem Netzausfall wird ein Teil der Beleuchtung (Notbeleuchtung) durch die Not-
stromversorgung aufrechterhalten.  
Bei Netzausfall ist die Einfahrtsbeleuchtung außer Betrieb.  

 Einheit RFB PRAG RFB LINZ 

Notstromversorgung   
☒ SSV – Anlage 

 

☐ Notstromaggregat 

☒ SSV – Anlage 
 

☐ Notstromaggregat 

Versorgungsdauer [min] 60+20 60+20 

Einfahrt  vorhanden vorhanden 

Beleuchtungsart  Punktbeleuchtung Punktbeleuchtung 

Länge [m] Ca. 286 Ca. 296 

Beleuchtungssystem - Asymmetrisch / Symmetrisch Asymmetrisch / symmetrisch 

Lichtbänder Anzahl 2 2 
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Lichtpunkthöhe [m] 4,75 4,75 

Leuchtmittel 

 W Stk Typ W Stk Typ 

 
100,5 
sym 

12 LED 
100,5 
sym 

10 LED 

 100asym 48 LED 100asym 50 LED 

 270asym 92 LED 270asym 80 LED 

Mindestleuchtdichte  
Gebrauchswert (Vollbetrieb) 

cd/m² 194 205 

Leuchtdichtekamera  vorhanden vorhanden 

Steuerung / Regelung  8 - Stufen 8 - Stufen 

Durchfahrt  vorhanden vorhanden 

Beleuchtungsart  Punktbeleuchtung Punktbeleuchtung 

Beleuchtungssystem  Symmetrisch symmetrisch 

Lichtbänder Anzahl 2 1 

Regelabstand Modul / Leuchte [m] 20,00 15,40 

Lichtpunkthöhe [m] 4,75 4,75 

Maximale Ausfallslänge [m] Max. 300m Max. 300m 

Leuchtmittel 

 W Stk Typ W Stk Typ 

 125,5 218 LED 125,5 284 LED 

 124 218 LED    

       

Mindestleuchtdichte (Vollbetrieb) cd/m² 4,8 4,8 

Leuchtdichtekamera  vorhanden vorhanden 

Steuerung / Regelung  8 - Stufen 8 - Stufen 

Pannenbucht  vorhanden vorhanden 

Beleuchtungsart  Punktbeleuchtung Punktbeleuchtung 

Beleuchtungssystem  Symmetrisch symmetrisch 

Lichtbänder Anzahl 1 1 

Regelabstand Modul / Leuchte [m] 8,00 8,00 

Lichtpunkthöhe [m] 4,75 4,75 

Leuchtmittel 

 W Stk Typ W Stk Typ 

 125,5 5 LED 125,5 5 LED 
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Mindestleuchtdichte (Vollbetrieb) cd/m² 14,4 14,4 

Leuchtdichtekamera  nicht vorhanden nicht vorhanden 

Steuerung / Regelung  2 - Stufen 2- Stufen 

Fluchtwege / Notausgänge  vorhanden vorhanden 

Beleuchtungsart  LL 58W LL 58W 

Lichtbänder Anzahl 1 1 

Regelabstand Modul / Leuchte [m] Ca. 3,50 Ca. 3,50 

Leuchtmittel 
 W  Typ W  Typ 

 58  LL 58  LL 

Beleuchtungsstärke (Vollbetrieb) [Lux] 50lx bzw. 25lx 50lx bzw. 25lx 

Steuerung / Regelung  Über Türkontakt oder händisch Über Türkontakt oder händisch 
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5.3 Abweichungen vom Stand der Technik 

Für Tunnelanlagen, welche sich in der „Planungsphase“ bzw. „Sanierung“ befinden, geben die folgenden 

Tabellen Auskunft über Abweichungen gegenüber den gültigen Richtlinien und Gesetzen. 

Bei „In Betrieb“ befindlichen Tunnelanlagen sind in den Tabellen die Abweichungen zu den gültigen Richtli-

nien und Gesetzen mit den gegebenenfalls durchgeführten kompensatorischen Ersatzmaßnahmen aufge-

listet. 

 

Abweichung vom Stand der Technik (mehr Erfüllung)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Anlage / Gewerk  Grundlage Abweichung 

Videoanlage RVS 09.02.22 AKUT 

Beschreibung der Abweichung 
Gemäß Festlegung der Asfinag Geschäftsleitung sind Tunnel ab ei-
ner Gefährdungsklasse III mit einem Akustischen Tunnelmonitoring 
(AKUT) auszuführen. 

Dokumentation der Abweichung Technischer Bericht BuS (A05) 

Anlage / Gewerk  Grundlage Abweichung 

Lüftungsanlage RVS 09.02.31 
Auslegung auf 50MW Brand statt 

30MW 

Beschreibung der Abweichung 

Bereits im Einreichprojekt wurde mit einer Brandleistung von 50 MW 
gerechnet, während die Rauchgasmenge von 120 m3/s beibehalten 
wurde, da sie den Angaben der RABT für einen 50 MW Brand ent-
spricht. Die Absaugmenge wurde auf 180 m3/s festgelegt, um diese 
Rauchgasmenge sicher beherrschen zu können. 

Dokumentation der Abweichung Technischer Bericht Tunnellüftung (E16) 
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Anlage / Gewerk  Grundlage Abweichung 

Beleuchtungsanlage RVS 09.02.41 
Verlängerung Pannenbuchtbe-

leuchtung 

Beschreibung der Abweichung 
Entsprechend der derzeit gültigen RVS 09.02.41 ist die Pannen-
buchtbeleuchtung bis 30m vor die Pannenbucht zu verlängern. 

Dokumentation der Abweichung Technischer Bericht BuS (A05) 

RVS 09.02.41 – Tunnelbeleuchtung Grundlage Abweichung 

Farbwiedergabe Pkt. 6.5.2 
Für LED-Leuchten wird ein  

Farbwiedergabeindex Ra >=  
75 gefordert 

LED-Leuchten sind mit einem  
Farbwiedergabeindex Ra >= 70  

ausgeführt 

Beschreibung der Abweichung 

Für den Einsatzbereich führt ein Farbwiedergabeindex Ra >= 75 ge- 
fordert zu keiner Erhöhung der Tunnelsicherheit, es können jedoch  
marktübliche Tunnelleuchten eingesetzt werden. 
Der Farbwiedergabeindex wird gem. Planungshandbuch ASFINAG  
PLaPB 800.562.1000 BEL - Technische Richtlinie ausgeführt. 

Dokumentation der Abweichung keine 
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